
Jörg Niederberger
Kunst vom Landessender im 
Luzerner KantonsspitaL
Das KKLB – Kunst und Kultur im Landessender Beromünster – unter 
der kurativen Leitung von Künstler Wetz (Leitung KKLB-Gesamtkunst-
werk) und Künstler Silas Kreienbühl (KKLB-Direktor) bringt Schritt für 
Schritt Kunst ins Luzerner Kantonsspital in Luzern. Projektleiter vor Ort 
ist Micha Aregger. Unser Ziel ist es, an den hohen medizinischen und 
pflegerischen Standard des Spitals auch in der ästhetischen  
Ausgestaltung seiner Räumlichkeiten einen Beitrag zu leisten.

kklb.ch
Silas KreienbühlWetz



Jörg Niederberger
Kunst vom Landessender im Luzerner KantonsspitaL
Nach der Ausbildung zum Primarlehrer besuchte er die heutige 
«Hochschule Luzern Design & Kunst» und bildete sich zum Zeichen-
lehrer weiter. Ab 1985 studierte er an der «staatlichen Kunstakademie 
Düsseldorf» Freie Kunst und Malerei. Kurz vor der Jahrtausendwende 
beginnt die Zusammenarbeit mit dem Luzerner Architekten Daniele 
Marques. In der Folge entwickelt er sich zum Spezialisten, wenn es um 
das Zusammenspiel von Architektur und Farbe geht und realisiert Pro-
jekte für diverse Architekten und Bauherren. Von 2007 bis 2009 folgt 
ein Nachdiplomstudium an der ETH Zürich in «Geschichte und Theorie 
der Architektur». Jörg Niederberger ist 1957 in Luzern geboren, lebt und 
arbeitet in Büren (NW).  
In der 2001 erbauten neuen Frauenklinik des Kantonsspitals Luzern 
wurde Jörg Niederberger 2006 hinzugezogen um die bestehende  
Architektur von Daniele Marques und die ebenfalls bestehenden 
Kunst am Bau-Arbeiten von Carmen Perrin stimmig zu ergänzen. Aus-
gehend von einem dreiteiligen Ölgemälde, dem Mutterbild «Quelle» 
(gezeigt im 1. Stock der neuen Frauenklinik), schaffte er an die 100 ver-
schiedenen Bildvorlagen, welche auf Baumwolltapeten gedruckt und 
in der Geburtenabteilung direkt an den Wänden angebracht wurden.

www.Kunstimspital.ch
Für Fragen, anregungen und andere meldungen:
KKLB – Kunst und Kultur im Landessender Beromünster
T +41 (0)41 930 38 38 | kklb@wetz.ch | www.kklb.ch


